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Von unserem Korrespondenten

frh. Diisselderf, 2. Mlirz
Mit ungewahnItch scharten Worten

hat der nordrhein-westf alische Innen-
minister Willi Weyer (FDP) den Prtisi-
denten des Bundeskriminal amtes in
Wiesbaden. Pau/ DIckopf, kritisiert.

In einem Gespriith mit dot WELT
wart det. Minister dem obersten Krimi-
nalbenmten der Bundesrepublik ..ein-
deutiges Vers.agen". ..Betriebsblindheit"
und standiges -Neinsagen" vor.

13ei der Intensivierung der Verbre-
chensbekampfung durch den Einsatz von
Computern habe sich Dickopf Unmet nut
als Hindernis erwiesen. Audi seien

idiablindheittt*Oirge*OtreTF:'•*: . •

viele Bearnte der Wiesbadener Beharde
falsch ausgebildet und keine „wirkli-
then Kriminalisten".

Weyer sieht tn der . Verwendung von
elektronischen Datenverarbeitungsanina
gen eine grae•Chrince, die Schlagkraft
der Polizei zu erhathen. Dutch eine bun-
deseinhettliche KriminnIstatistik und
Tlitorkartei Winne die Vcrtolgung von
Verbrechern erleichtert und dumit die
Aufklbrun gsquote erhaht werden. End-
ziel set die Erfassung und Auswertung
des bet alien l'olizeidlenstste llen vor-
handenen Kortei- and Alderunaterials.
Damit werde der Poltzel ain wirkliches
Fithrungsmittel in die Hand gegeben.
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Weyer: Prasident Diekopf 1st ein Bremsklotz
Der nordrhein-westalische Innenminister vermiLlt auch Impulse aus Bonn

Von uns . erem Korr.espondenten
frh. Dilsseldorf, 2.1■11trz 	 I

Die Verbrechensbskiimpfung in der Bundesrepublik Aufiessung vertrat der nordrhein-westliilische Innen-I

minister WII1F Weyer am Donnerstag in Diisseldorf in
einem Gespriich mit der WELT.

kiinnte ent-‘eheidend verbessert werden, wenn slch die
Polizei der Wife von Computern bedienen warde. Die,te

Gleiehzeitig erhob der Minister ma4-
sive Vorwilrfe gegen den Leiter , des
Bundeskriminalamtes. Paul Dickopf. Sic
lassen stch in drei Punkten zusammen-
fassen:

I. Dickopf habe . es bisher nicht flit
notwendig befunden. die Anwarter aus
seiner Dienststelle auf he:there Lauf-
bahnen im Polizel-Institut in Hiltrup
bet altinster ausbilden zu lessen. An
dieser vom Land .Nordrhein-Westfalen
unterhaltenen gemeinsamen Ausbil-
dungs-Statte der Lander und des Bun-
des warden Pollzeibeamte aus alien elf
Bundeslandern unterrichtet. Nut aus
dem Bundeslaiminalamt sei dort noch
nic jemand aufgetaucht...Dadurch fehlt
den Leuten in Wiesbaden der Kontakt
und der Erfahrungsaustausch mit den
Beamten der Lander: Kein Wunder. da0
in Bundeskriminalamt keine wirklichen
Kriminalisten sitzen", save Weyer.

2. Man kanne nicht, wic es Dickers(
tuc. die Probleme der stelgenden Kri-
minalittit nut. aus dem Bltdcwinkel der
Kriminalpolizei betrachten. Duciurch
\verde die Diskussion einseitig und auf
dt4s faische Gleis gcthoben.
poliici und Sthutzpolizei gehdren zu-

sammen und erganzen einander. Wit
darfen doch nicht vergessen, daft der
ertinte Teti der Titer von der Schutz-
p01 iZei entdecict wird. Erst dann beginnt
die Arbeit der Kriminalpolizei", meinte
der nordrhein-westflilische Innen-
minister.

3. Der rrasident des Bundeskrirninal-
;)mtes habe noLh immer nicht erkannt.
(I:40 nur tnit Hilte elektronischer Daten-
verarheittingsanlagen entscheidend in-
tensiviert werden Winne: ,Er babe die
aesarrae vorarbeit den tandem Ober-
lassen und sic, urn dieses wiehtige Ge-
biet ilberhaupt nicht gektimmert. Weyer
eat) zu verstehen, dela or such Ober das
f3undesinnenministerium. dem das Bun-
deskriminalamt untcrsteht. enttauscht
ist. well von dort keine Impulse far den
Einsatz der Computer Mr dip Polizel-
arbeit ausgegangcn eten.

Das alinfallen Weyers Ober DidcoPf
entlud stet, in einigen recht drastischen
Auflerungen: ..Solange ich Herrn
Dickopf kenne. hat or immcr nut nein
gesagt. Anstalt sich far die Aufarbei-
tung der Kriminalstatistik und dot
Taterkarteien dutch Computer einzu-
setzen. ist or der Bremsk.lotz. Da hat cr
cindcutig verstigt. Wit Itionn man nur so

 'tin

USA - System kein Vprhild
Em p zenital gefuhrte Bundeskrimi-

naleolizet sich . nech Ansicht des
Misselder(er Innenministers gegenwiir-
lie nicht verwirklichen. ..Die dazu net-
wendign Verta<surgisAnderung bek,7.nt-
Inert wit. hicht • .	 WCyt.r. Man
(lurf t, ;, tich ni:h t	 ei . eessen. (1:41 eine
7 07;:rZoIC Ftihrittig. der Polizei Gctahren

t. te .n 1:rrze.	 che Beamten zit
..ora fare." a r ra:a ten tr.tiBten.

Hinwcis au daft umertkantsche Beispiel
halt Weyer nicht filr durchsttlagend. In
den USA gebe es in der Polizelorgani-
sation cinch viel grafleren WirrWarr als
in der Bundesrepubllk. Ds Federal
Bureau of Investigations (FBI) se1 in
semen Zustandigkelten sehr eng
grenzt.

Bevor • man in Deutschland on eine
Bundeskriminalpolizei denke. 'mthise
man sich zunlichst einmal Gedanken
Ober die Kommtinalpolizei In der fee-
heren amerikanischen Besatzungszene
machen. Die Zersplitterung der Polizei-
organisation in diesen Landern stehe
ciner wirkeilmen Verbrechensbekämp-
fung im Wege. •Auflerdem hilft eine
Bundeskriminalpolizel allein such
nichts. dunn rou0 man schon konsequent
sein und gleichzeitig eine Bundessc:hutz-
polizei aufbauen". sagte der Minister. Er
pladierte darer. SICh angeeichts der stet-
=den Kriminalitat nicht mit theoreti-
schen Erarterungen aufzuhalten. son-
dern pragrnatisch an des Problem 'net-
t'.

Eine entscheidende BesSerung der Ver-
haltnisse erhofft Weyer von einer mit
Com puter-Hulk :tech einheitlichen WO-
stithen gelOhrten Kriminalstatistik.
Taterkartel und Straftetenkartel ..von
Hausberge und inzell Ober die Polizei-
nrasidien und Landeskriminaltimter bis
nach Wiesbaden ins Buncieskriminal-,

amt". Damit kianne des Durchelnander—r
der nach den unterschiedUchsten • Go--
sichtspunkten gefahrten Karteien und
Stutistiken bei den verschiedenen Poll-
zeidienststellen beendet werden. Dann
warde in Wiesbaden eine. Zentralkartel
alter in der Bundesrepublik erfaater
Tater und Verbrechen entstehen, die ails
can ideates Fiihrtingsinstrument einge-
setzt werden kannte. Bisher v:erde beim
Bundeskriminalamt nur . eine manuellc
Kartei der sogenannten „Obertirtlichen-
oder ...reisenaen" Tater geftihrt.

..Da bet unseren modernen Vericehrs-
mitteln jeder zunachst nut lokale Tate;
Miller oder spiiter ein reisender Tater
werden kann, mOsien alle in Wiesbaden
erfaCit werden.• Des geht abet nut mit
Hate von Computern. Dann hatte Herr
Dicitopf such das. was er braucht. Seine
Zentralstelle dart abet nicht doh Ehr-
gots der Zentraltsierung haben", liuDerte
1.Veyer und • fuhr fort: ..Wahrend Herr
Dielcopt nut redet. hatien stall die Lan-
der, an hirer Spitze NOrdrhein -West-
talen. detain gemacht.•nueb dem Betspiel
anderer Stenten. wig den USA. Frank-
reich und • Italien die elektronische
Datenverarbeitung in den Dierist .der
Verbrechensbekampfung zu stellen."
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Versuch init Computern
.Die Konterenz der Landes-Innen-

minister habe eine 'Kommission gebil-
del in deren Auftrag Nordrhein-West-
falen den Einsatz von Cornputern NI. die
Arbeit der Polize1 erprobe. Die Versuche
seien Inzwischen 7so . welt gm:lichen, daB
von, I. April 'dleSes Jahres an im yolk-
reichsten Bundesland ztinachst einmal
die polizeiliche Kriminalstatiatik von
Datenverarbeitungsanlagen • erfatIt und
aufbereitet wird. Gegentiber dem tits-
herigen manuellen Verfahren sel die Er-
fassung fehlerfreier und geht schneller
vor sich. Schon irn nachsten Jahr werde
daher bel . den Polizeiprasidien einc
Tagessiatistik vorhanden Sein. die eine
beweglicheretinsatzfahrun g der Polizei
mtiglich machen colic. „Dann kann dot
Pollzeiprilsident jeden Morgan seine
Leute entspreahend den jevfeihgen
Schwerpunkten Ces Vortagcs cinsitzen
und steuern."

Die Kostenfrage beim Einsatz von
.Computern halt Weyer nicht 'fOr ent-
seheidend. Die versch/edenUich genannte
Summe von 100 Millamen DM se( wahr-
scheinlich zu hoeh gegriffen. Doch selbst
dieser Betrag Winne bei gutem Willen
aufgebracht werden. „Wit- haben noch
nicht vie! Zeit verloren. aber wir massen
uns verdammt anstrengen, wenn tins
andere Lander nicht' davonlaufen sot-
lerr% hob der Minister abschlicGctid
hervpr.

Weyer machte auch den Vorschlac.
itagatelideltkte nicht mchr in die lit.
minalstatistik aufzunehmen...Wir
ten eine Hundert-Mark-Grenze ein-
fUhren. DiebitIthle. Sachbesehlidigungen
und tthntlehc Delikte. die unter dieser,
Grenze bleiben. brauchten dam nicht
mehr in der Statistik zu erschelnen. Sic
Find keine echte KrIminalitat.- Die Auf-
klarungsquete bet Kapitalverhrechen
set nach vie vor schr .hoch. betonte
Weyer.
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